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@ Umlaufwasserheizer.

@ Bei einem Umlaufwasserheizer mit einem Brenner (1)
sowie einem von diesem Brenner (1) beheizten und an einen
Vorlauf (3) und einen Ricklauf (4) des Heizwassers ange-
schlossenen Warmetauscher (2) dient zumindest ein Teil des
Ricklaufwassers zur Kihlung des Brenners (1).

Es kann entweder der Ricklauf (4) des Heizwassers zur
Kiihlung Uber diesen Brenner (1) gefihrt werden oder es kann
dem Riicklauf (4) eine Zweigleitung (7) angeschlossen sein,
iber die dem Ruicklauf (4) ein der Kihlung des Brenners (1)
dienender regelbarer Antell des Rucklaufwassers entnehmbar
ist.
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Beschreibung

Umiaufwasserheizer

Die Erfindung betrifft einen Umlaufwasserheizer
mit einem Brenner sowie einem von diesem Brenner
beheizten und an einen Vorlauf und einen Ricklauf
des Heizwassers angeschlossenen Warmetauscher.

Aufgabe der Erfindung ist es, den Brenner eines
solchen Wasserheizers zu kihlen. Eine solche
Kihlung insbesondere des Bereiches der Brenn-
stoffaustrittsdffnungen und des Flammenbereiches
erweist sich als erforderlich, um der Entstehung von
Schadstoffen, wie NOy vorzubeugen, die sich durch
allzu hohe Temperaturen in diesem Bereich ausbil-
den kénnen.

Weiters ist es eine Aufgabe der Erfindung, die
Kihlwirkung mit einfachen Mitteln und geringem
Kostenaufwand, insbesondere ohne Verwendung
einer eigenen Kihimittelumlaufpumpe zu erzielen
und dennoch einen raschen Kihimittelumlauf zu
gewahrleisten.

Die Erfindung beruht auf der Erkenntnis, daB fur
eine solche Kiihlung Wasser aus dem Rucklauf des
Umlaufwasserheizers herangezogen werden kann.

ErfindungsgemiB dient zumindest ein Teil des
Riicklaufwassers zur Kihlung des Brenners.

GemaB einer besonders einfachen Ausfihrungs-
form kann der Riicklauf des Heizwassers iiber den
Brenner gefithrt sein.

Um jedoch das AusmaB der Kiihlung besser
regeln zu kénnen, ist es vorteilhafter, an den
Riicklauf eine Zweigleitung anzuschliefen, (ber die
dem Ricklauf bloB ein der Kiihlung des Brenners
dienender Anteil des Riicklaufwassers entnehmbar
ist.

In einer solchen Zweigleitung kann dann dem
Brenner eine Drossel zur Regelung des dem
Brenner zu dessen Kilhlung zugefithrten Anteiles
vorgeordnet werden.

In einer solchen Zweigleitung kann (berdies
vorteilhafterweise eine Sicherheitseinrichtung vor-
gesehen werden, die im Bedarfsfall, z.B. bei Uber-
schreiten eines Temperaturgrenzwertes oder Unter-
schreiten eines Stromungsgrenzwertes den Brenner
und die Brennstoffzufuhr abschaltet, um Uberhit-
zungsschiaden vorzubeugen.

ZweckmaBigerweise ist ein den Eingang der
Zweigleitung bildendes, deren Durchsatz steuern-
des Ventil einer dem Umlauf dienenden Pumpe der
Heizwasserumlaufleitung nachgeordnet.

Zur Rickfihrung des in der Zweigleitung stro-
menden Kiihiwasseranteiles miindet diese Zweiglei-
tung vor dem Warmetauscher in dessen Riicklauf,
so daB die darin enthaltene Warme voll zur Aufhei-
zung des Vorlaufes verwertet wird.

Zur Beschleunigung des Kiihlwasserumlaufes ist
es von Vorteil, wenn bei Verwendung eines Bren-
ners, insbesondere Gasbrenners, dessen Brenner-
kammer an ihrer Oberseite von Brennstoffaustritis-
dffnungen durchsetzt ist, diesen Brennstoffaustritts-
dffnungen zumindest ein der Heizwasserumiauflei-
tung angeschlossenes oder zugehd&riges Kihirohr
zugeordnet wird.

Ein solches Kihlrohr kann dann in bezug zur
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Waagrechten unter einem Winkel in Strémungsrich-
tung aufwartsverlaufend angeordnet sein.

Ein solcher Verlauf des KihIrohres ergibt zwangs-
laufig bedingt ohne weiteres Zutun, allein durch die
Erwarmung des Kilhiwassers im Flammenbereich
des Brenners und die daraus resultierenden Dichte-
Unterschiede ein Aufwirtsstromen des sich erwar-
menden und sich dadurch ausdehnenden und
spezifisch leichter werdenden Kihlwassers und
damit den erwiinschten Umiauf im Kihlsystem. Die
Schragneigung der Kihirohre soll mindestens 12°

betragen, um den angestrebten Effekt sicherzustel-k ‘

len.

Die praktische Verwirklichung des Erfindungsge-
dankens ist in mannigfachen konstruktiven Varian-
ten denkbar.

So kann dieses Kihlrohr unter einem spitzen
Winkel zur Waagrechten in einer Schraglage in
Langsrichtung der Achse der Brennerkammer ver-
laufend angeordnet sein , wobei die Brennerkammer
selbst waagrecht oder gleichfalls schrag verlaufend
angeordnet sein kann, sofern man bestrebt ist, den
Abstand des Kiihirohres von den Brennstoffaus-
trittséffnungen konstant zu halten. im letztgenann-
ten Fall sollien dann die Achsen der Kiihirohre und
der Brennerkammern in Ebenen verlaufen, die
denselben Winkel mit der Waagrechten einschlie-
Ben.

Man kann im Rahmen der Erfindung aber auch
eine Schar mehrerer zueinander paralleler Kilhirohre
in einer schrag zur Waagrechten unter einem spitzen
Winkel geneigten Ebene quer zur Langsrichtung
zumindest einer Brennerkammer verlaufen lassen,
was den Vorteil bringt, daB diese Rohre zwischen mit
Abstand voneinander angeordneten Gruppen von
gruppenweise angeordneten Brennstoffaustrittsoff-
nungen der Brennerkammer angeordnet werden
kénnen, wo man sie dem zu kiihlenden Bereich,
namlich dem Kern der Brennerflammen naherbrin-
gen kann.

Solche Kihlrohre verlaufen dann vorteithafterwei-
se {iber mehrere parallel nebeneinander angeordne-
te Brennerkammern. Auch hinsichtlich der Anord-
nung von Kiihlrohren, die quer zur Achse der
Brennerkammer verlaufen, sind verschiedenerlei
Varianten denkbar:

So konnen diese Kilhirohre etwa von einer
Langsseite der Brennerkammer bzw. einer Schar
von Brennerkammern mit einer einheitlichen Schré-
ge zur gegenilberliegenden Langsseite verlaufend
an geordnet sein, wobei ein Verteiler fir eine Schar
parallel verlaufender Kiihirohre tiefer liegen muB als
ein an der gegeniiberliegenden Langsseite angeord-
neter Sammler.

In einer symmetrischen Querschnittsausbildung
kdnnen die Kiihirohre aber auch von beiden Léngs-
seiten einer Brennerkammer bzw. einer Schar von
Brennerkammern zur Mitte hin schrag aufwérts
verlaufen, wobei dann der Sammler in der Breiten-
mitte des Brenners hdher liegt als die beiden
flankierenden Verteiler.

N x -
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Auch bei querverlaufend angeordneten Kuhiroh-
ren stehen die beiden Moglichkeiten offen,die
Brennerkammern in einer waagrechten Ebene anzu-
ordnen oder in einer der Schragiage der Kihlrohre
angepaBten schrig verlaufenden Ebene.

Wesentlich ist in allen Féllen, daB der Verlauf der
Kihlrohre zumindest eine vom Brenner beheizte
Steigung umfaBt, die auf Grund der Thermosiphon-
wirkung den Kiihlwasserumlauf beschleunigt.

Diese Wirkung 1aBt sich mit gutem Erfolg auch
dadurch erzielen, daB das Kihlrohr oberhalb zumin-
dest eines der Endabschnitte der Brennerkammer
eine Steigung bildet, in der das durchstrémende
KlOhlwasser naturgemé&B intensiver erwarmt und
dadurch in seiner Stromung beschleunigt wird.

Eine solche Steigung kann sich vorteilhafterweise
als eine Schleife rings um die Achse der Brennkam-
mer erstrecken. Man kann eine solche Schleife aber
auch in einer zur Achse der Brennerkammer paralle-
len, etwa lotrechten Ebene fihren. SchlieBlich kann
diese Steigung als zumindest eine Schleife auch in
einer zur Achse des Brenners senkrechten, etwa
lotrechten Ebene ausgebildet sein, wodurch sie sich
dann giinstig etwa im Bereich der Rickwand des
Wasserheizers unterbringen 146t.

Bei Wandgeraten ist es denkbar, das Kuhlrohr,
das in einem Endabschnitt des Flammenbereiches
starker erwarmt werden soll, wendelnd innerhalb der
Brennkammer um deren Achse zu verlegen, wobei
der Druckverlust einer eventuell parallelen Leitungs-
fihrung gleich oder kleiner sein darf.

GemaB einer anderen Ausflihrungsform der Kih-
lung kann KUhirohr mit einer Abwinkelung in eine
oberhalb des Endabschnittes des Brenners gelege-
ne Steigung Gbergehen. Mit einer solchen Abwinke-
lung 188t sich das Kuhlrohr besonders ginstig in
einem Gehduse des Wasserheizers unterbringen
und in dessen Leitungssystem einbezeihen.

Besonders raumsparend ist eine solche Einbezie-
hung durchfiihrbar, wenn der aufwéarts abgewinkelte
Kiihlrohrstrang in dieser Steigung innerhalb der
Brennkammer etwa lotrecht oberhalb des Endab-
schnittes der Brennerkammern verlauft.

Besteht der zu kilhlende Brenner aus mehreren
nebeneinander und parallel zueinander angeordne-
ten Brennerkammern, z.B. Brennerrohren, dann
kénnen vorteilhafterweise die von einem gemeinsa-
men Verteiler ausgehenden Kithirohre etwa waag-
recht Uber die Flammenbereiche dieser Brenner-
kammern verlaufen und sodann aufwérts abgewin-
kelt mit ihren Steigungen in einen oberhalb dieser
Abwinkelungen angeordneten Sammler miinden.

In den Heizwasserumlauf eines Umlaufwasserhei-
zers lassen sich erfindungsgemaB angeordnete
Kuhlrohrstrange besonders glinstig dadurch einbe-
ziehen, daB die sich Uber den Flammenbereich des
Brenners erstreckenden Kihlrohrstringe als Ab-
schnitte einer vom Riicklauf des Heizwasserumlau-
fes vor dem Warmetauscher abzweigenden und in
dessen Vorlauf einmiindenden Zweigleitung ausge-
bildet sind.

Ausfihrungsbeispiele des Erfindungsgegenstan-
des sind in den Zeichnungen veranschaulicht und
anschlieBend an Hand dieser Zeichnungen erlautert.
Im einzelnen zeigen
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Figur 1 das Schaltbild eines Umlaufwasser-
heizers mit einer Gber eine Zweigleitung gespei-
sten Kihlung des Brenners,

Figur 2 einen schematischen Langsschnitt
durch eine Brennerkammer und ein ihr zuge-
ordnetes Kihlrohr,

Figur 3 einen Querschnitt durch einen Bren-
ner mit zwei Brennerkammern und ihnen zuge-
ordneten Kihlrohren,

Figur 4 ist gleichfalls ein Querschnitt durch
einen gekihlten Brenner anderer Ausfihrungs-
form und

Figur 5 zeigt dessen Draufsicht nach Pfeil V
der Fig.4.

Figur 6 stellt einen schematischen Quer--
schnitt durch eine weitere Ausflhrungsform
dar.

Figur 7 betrifft einen schematischen Langs-
schnitt durch eine abgewandelie Ausfihrungs-
form.

Figur 8 betrifft das Schema eines gek{hiten
Brenners in einem Vertikalschnitt,

Figur 9 stellt einen schematischen Schnitt
durch einen Brenner mit drei Brennerrohren
dar,

Figur 10 das Schema einer abgewandelten
Kihlung eines Brenners,

Figur 11 zeigt das Schaltschema eines Um-
laufwasserheizers,

Figur 12 eine weitere Ausflihrungsform der
Ktihlung des Brenners.

Die in Figur 1 im Schema dargestellte Umlauthei-
zung umfaBt einen Brenner 1 und einen von diesem
Brenner beheizten, in dessen Abgasfiihrung ange-
ordneten Warmetauscher 2, an den der Vorlauf 3 und
der Rickiauf 4 einer Umlaufheizung anschlieen. Im
Rucklauf 4 befindet sich die dem Umlauf dienende
Pumpe 5 und ein Ventil 6, das den Ausgang einer
Zweigleitung 7 bildet, die Uber oder durch den
Brenner 1 geftihrt ist und deren Wasserdurchsatz
der Kihlung dieses Brenners 1 dient.

Der Durchsatzregler, z.B. eine einstellbare Dros-
sel 8, ist dem Brenner 1 in dieser Zweigleitung 7
vorgeordnet und regelt den Durchsatz des Kihlwas-
sers. Eine Sicherheitseinrichtung 9 dient der Ab-
schaltung des Brenners 1, z.B. bei Uberschreitung
eines bestimmten, am Brenner 1 gemessenenen
Temperaturgrenzwertes oder bei Unterschreitung
eines gewissen Mindestdurchsatzes an Wasser.
Diese Sicherheitseinrichtung 9 befindet sich bei dem
dargestellten Ausfihrungsbeispiel in Strémungs-
richtung vor dem Brenner 1, sie kdnnte aber auch
hinter ihm angeordnet sein, um die Temperatur des
den Brenner 1 verlassenden Kilhlwassers zu Uber-
wachen.

Das den Durchsatz (ber die Zweigleitung 7
steuernde Ventil 6 kann diesen Durchsatz entweder
nur phasenweise, also nur im Bedarfsfall, zur
Kuhlung des Brenners 1 freigeben oder auch-in
einem begrenzten Ausma8 - sténdig.

Die Regelung des Klhlwasserdurchsatzes kann in
Abhangigkeit von der Temperatur oder der Leistung
des Brenners 1 oder auch in Abhéangigkeit vom
Wasser- oder Brennstoffdurchsatz mittels der Dros-
sel 8 durchgefihrt werden.
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GemaB der Ausfiihrungsform nach Figur 2 ist eine
einzeine Brennerkammer 10 eines Brenners von
einem Brennerstab mit waagrecht verlaufender
Langsachse 11 verkorpert. Dieser Brennerkammer
10 wird tiber ein Mischrohr 12 und eine im Abstand
vom EinlaB dieses Mischrohres 12 angeordneten
Gasdise 183 ein Brennstoif-Luft-Gemisch zugeflhrt,
das aus Brennstoffaustrittsdffnungen 14 der ober-
seitigen Wandung der Brennerkammer 10 austritt
und dort bei Ziindung des Brenners die Brenner-
flammen bildet. Im Bereich dieser Brennstoffaus-
trittséffnungen 14 ist ein in Léngsrichtung der
Brennerkammer 10 verlaufendes, Kihiwasser fih-
rendes Kiihirohr 15 mit seiner Léngsachse 16 in
einer schridg zur Waagrechten W verlaufenden
Ebene S angeordnet. Dieses in ein nicht dargestell-
tes Umlaufsystem einbezogene Kihlrohr 15 verlauft
demnach in Stromungsrichtung des Kahiwassers
aufwérts unter einem spitzen Winkel o zur Waag-
rechten W.

GeméaB der Ausfiihrungsform nach Figur 3 verlau-
fen solche Kiihlrohre 15 von den beiden Langsseiten
eines zwei Brennerkammern 10 umfassenden Bren-
ners 1 schrag aufwirts zu dessen Breitenmitte hin,
und zwar m{inden sie in einen zu den Brennerkam-
mern 1 paralllel verlaufenden hoherliegenden Samm-
ler 17.

Bei der Ausfiihrungsform nach Figur 4 hingegen
verlauft eine Schar solcher Kithirohre 15 von einem
an einer Langsseite des zwei Brennerkammern 10
umfassenden Brenners 1 angeordneten Verteiler 18
zu einem an der gegeniiberliegenden Langsseite
angeordneten Sammler 17. Die Ldngsachsen 11 der
Brennerkammern 10 befinden sich bei dieser Aus-
fuhrungsform in einer waagrechten Ebene W.

Figur 5 zeigt, daB die Kihlrohre 15 zweckdienli-
cherweise zwischen den mit Abstand voneinander
angeordneten Gruppen 19 der Brenn stoffaustritts-
offnungen 14 verlaufen sollten, um einerseits die
Ausbildung der Brennerflammen nicht zu behindern,
anderseits aber den heiBen Kernbereich dieser
Flammen mdglichst nahe zu sein.

Figur 6 lehrt, daB die Léngsachsen 11 der
Brennerkammern 10 gleichfalls in einer schragver-
laufenden Ebene S angeordnet sein kdnnen, und
zwar in einer Ebene S, die vorzugsweise unter dem
gleichen spitzen Winkel o zur Waagrechten W
verladuft wie die Kihlrohre 15.

SchlieBlich zeigt noch Figur 7 eine Brennerkam-
mer 10, die zum Unterschied gegeniiber der Ausfih-
rungsform nach Figur 1 ebenfalls mit einer unter
einem spitzen Winkel o schragverlaufenden Léngs-
achse 11 angeordnet ist, so daB das mit gleicher
Schragneigung verlaufende Kihirohr 15 Uber die
gesamte Linge der Brennerkammer 10 in dem far
die Kihlwirkung optimalen einheitlichen Soll-Ab-
stand von den Brennstoffaustritts6ffnungen 14 die-
ser Brennerkammer 10 verlaufen kann.

Gem3B der Ausfithrungsform nach Figur 8 ist der
von einer Gasdiise 13 Uber einen Injektor 20 mit
anschlieBender Mischkammer mit einem Brennstoff-
Luft-Gemisch gespeisten Brennerkammer 10 zur
Kiihlung ein Kihirohr 15 zugeordnet, das mit einem
Rohrstrang 21 den Flammenbereich 22 des Bren-
ners 1 durchlauft. Seitlich und oberhalb des Endab-
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schnittes 23 dieses Flammenbereiches 22 bildet das
Kihirohr 15 auf dem Weg zum Warmetauscher 2
einige Steigungen 24 in Form von Schieifen 25, in
denen das Kihlwasser durch verstérkte Warmeauf-
nahme zusiatzlich erhitzt wird. Dadurch wird das
Aufwartsstromen des Kihlwassers auf Grund der
Thermosiphonwirkung erheblich beschieunigt und
ohne Zuhilfenahme einer Pumpe unterstitzt.

Wie zunschst diese Figur 8 zeigt, kdnnen die die
Steigungen 24 bildenden Schleifen 25 in einer zur
Brennerkammer 10 etwa parallelen, lotrechten Ebe-
ne oberhalb des Endabschnittes 23 der Brenner-
kammer 10 verlaufen: solche Schieifen kdnnten aber
auch von einem innerhalb der Brennkammer 26 um
deren Achse gewendelten Rohrstrang gebildet sein.

GemaB der Ausfihrungsform nach Figur 9 verlau-
fen die als Schleifen 25 ausgebildeten Steigungen 24
bei einer rohrférmigen Brennerkammer 10 in einer
zu deren Langsachse 11 senkrechten Ebene, Z.B. an
der Hinterwand eines Wasserheizers.

Eine wiinschenswert verstarkte Erhitzung des
Kuhlwassers im Endabschnitt 23 des Flammenberei-
ches 22 einer Brennerkammer 10 kann ferner gemén
Figur 10 durch eine oberhalb des Endabschnittes 23
innerhalb einer Brennkammer 26 gebildete Abwinke-
lung 27 des Kiihirohres 15 erzielt werden, die in eine
lotrechte Steigung 24 Ubergeht. Diese dargestelite
Ausflihrungsform eignet sich besonders flr den
Brenner eines Wasserheizers, in dessen Heizwas-
serumlauf - gemaB Figur 11 - eine Umlaufpumpe 5
einbezogen werden soll.

Bei einem solchen Wasserheizer geht von dessen
Warmetauscher 2 der Vorlauf 3 aus und in den
Wirmetauscher 2 miindet der Ricklauf 4, von dem
eine Zweigleitung 7 den durch den Flammenbereich
22 geflihrien Kihlrohrstrang 21 umfaBt, der seiner-
seits Uber die Abwinkelung 27 in der lotrechten
Steigung 24 aufwérts in den Vorlauf 3 mindet.

In diesem Fall sorgt die Umlaufpumpe 5 auch far
den Durchstrom in der Zweigleitung 7; die Umlauf-
pumpe 5 kénnte aber selbstverstandlich auch an
anderer Stelle, z.B. im Riicklauf 4, angeordnet sein.

Bei einem Brenner mit mehreren zueinander
parallel angeordneten Brennerkammern 10 kon-
nen - wie Figur 12 zeigt - die diesen Brennerkam-
mern 10 zugeordneten, durch deren Flammenbe-
reich gefiihrten Kiihirohre 15 innerhalb der Brenn-
kammer 26 mittels Stlitzen 28 solide gehalten
werden

Um die Reinigung der Brennerkammern und des
Kiihlsystems zu erleichtern, sollien diese Brenner-
kammern 10 ausbaubar sein.

Patentanspriiche

1. Umlaufwasserheizer mit einem Brenner
sowie einem von diesem Brenner beheizten und
an einen Vorlauf und einen Ricklauf des
Heizwassers angeschlossenen Warmetau-
scher, dadurch gekennzeichnet, daB zumindest
ein Teil des Riicklaufwassers zur Kiihlung des
Brenners (1) dient.
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2.Umlaufwasserheizer nach Patentanspruch
1, dadurch gekennzeichnet, daB der Riicklauf
(4) des Heizwasscrs Uber den Brenner (1)
gefuhrtist.

3. Umlaufwasserheizer nach Patentanspruch
1, dadurch gekennzeichnet, daB an den Riick-
lauf (4) eine Zweigleitung (7) angeschlossen ist,
Uiber die dem Ruckiauf (4) ein der Kiihlung des
Brenners (1) dienender Anteil des Ricklauf-
wassers entnehmbar ist (Fig.1).

4. Umlaufwasserheizer nach Patentanspruch
3, dadurch gekennzeichnet, daB in dieser
Zweigleitung (7) dem Brenner (1) eine Drossel
(8) zur Regelung des dem Brenner (1) zu
dessen Kihiung zugefihrten Anteiles vorge-
ordnet ist (Fig.1).

5. Umlaufwasserheizer nach Patentan-
spruch 3 oder 4, gekennzeichnet durch eine in
der Zweigleitung (7) angeordnete, im Bedarfs-
fall, z.B. bei Uberschreitung eines Temperatur-
grenzwertes oder eines Durchsatzgrenzwertes,
die Brennstoffzufuhr zum Brenner drosselnde
oder sperrende Sicherheitseinrichtung (9)
(Fig.1).

6. Umlaufwasserheizer nach einem der Pa-
tentanspriche 3 bis 5, dadurch gekennzeich-
net, daB ein den Eingang der Zweigleitung (7)
bildendes, deren Durchsatz steuerndes Ventil
(6) einer dem Umlauf dienenden Pumpe (5) der
Heizwasserumlaufleitung (3,4) nachgeordnet ist
(Fig.1).

7. Umlaufwasserheizer nach einem der Pa-
tentanspriche 1 bis 7, mit einem Brenner,
insbesondere Gasbrenner, dessen Brenner-
kammer an ihrer Oberseite von Brennstoffaus-
trittsdffnungen durchsetzt ist, dadurch gekenn-
zeichnet, daB diesen Brennstoffaustrittséffnun-
gen (14) zumindest ein der Heizwasserumlauf-
leitung (3,4) angeschlossenes oder zugehori-
ges Kuhlrohr (15) zugeordnet ist (Fig. 2 bis 12).

8. Umlaufwasserheizer nach Patentanspruch
7, dadurch gekennzeichnet, daB dieses Kahl-
rohr (15) in bezug zur Waagrechten (W) unter
ginem Winkel ( o ) in Strdmungsrichtung
aufwiartsverlaufend angeordnet ist (Fig. 2 bis
12).

9. Umlaufwasserheizer nach Patentanspruch
8, dadurch gekennzeichnet, daB dieses Kuhi-
rohr (15) unter einem spitzen Winkel ( o ) zur
Waagrechten (W) in Langsrichtung der Achse
(11) der Brennerkammer (10) verlaufend ange-
ordnet ist (Fig. 2,7).

10. Umlaufwasserheizer nach Patentanspruch
9, dadurch gekennzeichnet, daB die Achse (11)
der Brennerkammer (10) in einer waagrechten
Ebene (W) verléauft (Fig. 2).

11. Umlaufwasserheizer nach Patentanspruch
9, dadurch gekennzeich net, daB die Achse (11)
der Brennerkammer (10) in einer schrag zur
Waagrechten (W) unter einem Winkel ( o )
geneigten Ebene (S) verlauft (Fig.7).

12. Umlaufwasserheizer nach Patentanspruch
10, dadurch gekennzeichnet, daB die Achse
(16) des Kiihlrohres (15) und die Achse (11) der
Brennerkammer (10) in Ebenen (S) verlaufen,
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die den gleichen Winkel ( o) mit der Waagrech-
ten (W) einschlieBen (Fig.7).

138. Umlaufwasserheizer nach Patentan-
spruch 7 oder 8, dadurch gekennzeichnet, daB
das Kihirohr (15), vorzugsweise eine Schar
zueinander paralleler Klhlrohre (15), in einer
schrag zur Waagrechien (W) unter einem
spitzen Winkel ( o ) geneigten Ebene (S) quer
zur Langsrichtung zumindest einer Brenner-
kammer (10) verlauft (Fig. 3 bis 6).

14. Umlaufwasserheizer nach Patentanspruch
13, dadurch gekennzeichnet, da das Kiihirohr
(15) bzw. die Kihirohrschar (15) zwischen mit
Abstand voneinander angeordneten Gruppen
(19) on Brennstoffaustrittséffnungen (14) der
Brennerkammer (10) verlauft (Fig.5).

15. Umlaufwasserheizer nach Patentanspruch
13 oder 14 , dadurch gekennzeichnet, da8 die
Kihlrohre (15) von einer Langsseite der Brenn-
erkammer (10) bzw. einer Schar solcher Brenn-
erkammern (10) mit einheitlicher Schragnei-
gung ( o) zur gegentberliegenden Langsseite
verlaufen (Fig. 4 bis 6).

16. Umlaufwasserheizer nach Patentanspruch
13 oder 14, dadurch gekennzeichnet, daB
Kihlrohre (15) von beiden Langsseiten einer
Brennerkammer (10) bzw. einer Schar soicher
Brennerkammern (10) zu dessen bzw. deren
Mitte hin schrig aufwirts verlaufen (Fig.3).

17. Umlaufwasserheizer nach einem der Pa-
tentanspriiche 13 bis 16, dadurch gekennzeich-
net, daB die Achsen (18) der Kihirohre (15) und
die Achsen (11) der Brennerkammern (10) in
schrdg zur Waagrechien (W), vorzugsweise
zueinander parallel verlaufenden Ebenen (S)
angeordnet sind (Fig.6).

18. Umlaufwasserheizer nach Patentan-
spruch 7 oder 8, gekennzeichnet durch zumin-
dest eine vom Kuhlrohr (15) oberhalb zumin-
dest eines der Endabschnitte (23) der Brenner-
kammer (10) gebildete Steigung (24) (Fig. 8 bis
12).

19. Umlaufwasserheizer nach Patentanspruch
18, dadurch gekennzeichnet, da die Steigung
(24) als eine Schleife (25) in einer zur Achse der
Brennerkammer (10) parallelen, etwa lotrechten
Ebene ausgebildet ist (Fig.8).

20. Umlaufwasserheizer nach Patentanspruch
18, dadurch gekennzeichnet, daB die Steigung
(24) als eine Schieife (25) in einer zur Achse der
Brenherkammer (10) senkrechten, eiwa lot-
rechten Ebene ausgebildet ist (Fig.9).

21. Umlaufwasserheizer nach Patentanspruch
18, gekennzeichnet durch eine in eine oberhalb
des Endabschnittes (23) der Brennerkammer
(10) in eine Steigung (24) Gbergehende Abwin-
kelung (27) des Kiihirohres (15) (Fig. 10 bis 12).

22. Umlaufwasserheizer nach Patentanspruch
21, dadurch gekennzeichnet, daB der abgewin-
kelte Kuhlrohrstrang (15) in dieser Steigung
(24) etwa lotrecht oberhalb des Endabschnittes
(23) und innerhalb der Brennkammer (26) des
Wasserhelzers verlauft (Fig.10).

23. Umlaufwasserheizer nach Anspruch 21
oder 22 mit mehreren zueinander parallel
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angeordneten Brennerkammern, dadurch ge-
kennzeichnet, daB daB die von einem gemeinsa-
men Verteiler (18) ausgehenden Kilhlrohre (15)
etwa waagrecht Uber die Flammenbereiche (22)
dieser Brennerkammern (10) verlaufen und
aufwirts abgewinkelt mit ihren etwa lotrecht
verlaufenden Steigungen (24) in einen oberhalb
ihrer Abwinkelungen (27) angeordneten Samm-
ler (17) minden (Fig.12).

24. Umlaufwasserheizer nach einem der Pa-

10

15

20

25

30

35

40

50

55

60

65

10

tentansprliche 3 bis 23, dadurch gekennzeich-
net, daB die sich Uber den Flammenbereich (22)
des Brenners (1) erstreckenden Kihirohrstrén-
ge (15) von Abschnitten einer vom Rlcklauf (4)
des Heizwasserumlaufes (3,4) vor dem Warme-
tauscher (2) abzweigenden und nach dem
Wirmetauscher (2) in dessen Vorlauf (3) ein-
miindenden Zweigleitung (7) ausgebildet sind
(Fig.11).



oooooo

EP 0315579 Al

Joh. Vaillant GmbH u. Co 1603



18—

BN r_
il {
— | uumT
| Jln
2y
$
e RN
C

Joh. Valllant GmbH u. Co

1603



uuuuuu

EP 0315579 A1

Joh. Vaillant GmbH u. Co 1603



......

EP 0315579 A1

FIQJOt’ZG P2 s
_ 27
1Ir
—7-1 \ 23
12 (o

Joh. Vaillant GmbH u.Co 1603



18

oooooo

EP 0315579 Al

26

[\)\/‘\

10

Joh. Vaitllant GmbH u. Co

27
28

26

1603



)

EPO FORM 1503 03.82 (P0403)

Europiisches

Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 88 73 0237

Kategorie| Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. C1.4)
X EP-A-0 025 762 (TRUNZ) 1,2
* * F24 H 1/44
Zusammenfassung F23D 14/70
A |WO-A-8 703 068 (JOH. VAILLANT GmbH U. 1 F24H 9/18
€0.)
* Seite 3, dritter Absatz *
A US-A-4 525 141 (DEWERTH) 1
* Zusammenfassung *
A FR-A-2 296 820 (ROCHETEAU) 1,2
* Insgesamt *
A DE-A-1 778 074 (EISENWERKE GAGGENAU 1,8-12
GmbH)
* Insgesamt *
A US-A-2 143 874 (HAGENSON) 1,2
* Insgesamt *
A DE-C- 600 108 (BOHLING) 1,8,19 RECHERCHIERTE

* Fj gur * SACHGEBIETE (Int. Cl.4)
F 24 H
F23D
F23 M
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort Abschluidatum der Recherche Priffer
DEN HAAG 17-01-1989 VAN GESTEL H.M.

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veroffentlichung derselben Kategorie

: fechnologischer Hintergrund

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder -
nach dem Anmeldedatum veriffentlicht worden ist
: in der Anmeldung angefithrtes Dokument
: aus andern Griinden angefithrtes Dokument

WO» =M
@ T Ee

¢ nichtschriftliche Offenbarung
: Zwischenliteratur

: Mitglied der gleichen Patentfamilie, iihereinstimmendes
Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

